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N A C H R I C H T E N  

«Suuf-Briiederli-Suuf» 
«Süüferli», Suffbrüe-
derli», «Fleissige Lisel» 
nennt sie der  Volks-
mund, weil sie tatsäch­
lich eine Unmenge 
Wasser «saufen» und 

j e  mehr sie bekommen, desto blühfreudiger sind 
sie. Aber  der  Standort muss stimmen. Ist e r  
halbschattig bis sonnig, blühen «Süüferli» meh­
rere Wochen ununterbrochen. Für 15 Franken 
werden sie am 3. Juni in rund ISO Ortschaften 
und Passanten zum Kauf angeboten. Rund 1000 
freiwillige Helferinnen und Helfer haben sich 
gemeldet, Topf und Pflanzen an den Mann und 
die Frau zu bringen. Die «Fleissigen Liesel» sind 
in sieben Schweizer Gärtnerei mit integrierter 
Produktion, alle Mitglied des Verbandes 
Schweizerischer Gärtnermeister, gross gezogen> 
worden. Der  Verband tritt bereits zum vierten 
Mal als Partner der  Krebsliga auf. Auch derTer-
racotta-Übertopf, in welchem die rosa, rot und 
lila blühenden «SUüferli» angeboten werden, ist 
eine Schweizer Produktion. Der  Erlös aus dem 
Blumenverkauf wird vollumfänglich zum Wohl 
der Krebsbetroffenen eingesetzt. In Liechten­
stein findet der  Blumenverkauf in Triesen beim 
Sünna-Markt statt. Helfen auch Sie mit, damit 
diese Aktion ein Erfolg wird. 

Einladung zum Konzert 
«Schellenberg aktiv» lädt am kommenden 
Samstag, 3. Juni 2000 alle Jungen und Jungge­
bliebenen zu einem besonderen Rockerlebnis in 
die Eishalle von Scuol (Unterengadin) ein. Ab­
fahrt ist um 18 Uhr  bei der Post in Schellenberg. 
«Good News», eine 6-köpfige Cover-Rockband 
aus Stuttgart, präsentieren Rocksongs, perfek­
ten Sound und eine aufwändige Lichtshow. Auf 
dem Programm stehen unter anderem Hits von 
Joe Cocker, Bryan Adams und anderes mehr. 
Das Konzert beginnt um 21 Uhr. D e r  Fahrpreis 
(mit Bus) beträgt 20 Franken. Kurzentschlosse­
ne können sich noch bis heute Abend unter Te­
lefon 373 72 48 oder 078/656 14 09 anmelden. 

Europäische Konferenz 
der Verkehrsminister 
Vom 30. bis 31. Mai 2000 findet in Prag das 84. 
Treffen der Europäischen Konferenz der Ver­
kehrsminister (CEMT) statt. Das Fürstentum 
Liechtenstein ist durch Regierungsrat Norbert 
Marxer und Botschafter Hubert Büchel, Leiter 
des Amtes für Volkswirtschaft, vertreten. Das 
Treffen der Verkehrsminister im Rahmen der 
CEMT stellt eine einzigartige Möglichkeit dar, an 
einem Ort verschiedenste verkehrspolitische Fra­
gen auf der Ebene der zuständigen Minister zu 
diskutieren. Bei der Tagung in diesem Jahr stehen 
Themen wie nachhaltige Transportpolitik, Stras-
sensicherheit für die schwächeren Verkehrsteil­
nehmer, Entwicklungstrends bei Fahrzeugemis­
sionen, Reformen hinsichtlich Schienenfracht­
transporten, soziale Aspekte des internationalen 
Strassengütertransports sowie Aktivitäten der 
E U  im Bereich des Transports zur Diskussion. 
Die CEMT deckt mit ihren Themenbereichen das 
gesamte Spektrum an Fragen im Zusammenhang 
mit Transport und Verkehr ab. (pafl) 

REKLAME 

exclusiva by Fredy Gassner 

nach Lust und Farbe 

Den Kindern gilt ihr Wirken 
Erziehungsberatung, Kinderbetreuung, Weiterbildung im «Eltern-Kind-Forum» 

Bei der gestrigen Jahresver­
sammlung des Eltern-Kind-Fo-
rum (EIS) in Schaan sagte die 
Präsidentin Iris Rick-Ott, dass 
der Verein zu Beginn des Jahres 
1999vor einem Berg voller Freu­
den, aber auch voller zukunfts­
weisender Aufgaben stand. Zu 
den Freuden gehörte in erster 
Linie die Tatsache, dass das EKF 
seinen zehnten Geburtstag fei­
ern konnte mit stetiger steigen­
der Inanspruchnahme. 

Theres Matt 

Nach herzlicher Begrüssung durch 
die Präsidentin erfolgte der  speditive 
Ablauf der üblichen Traktanden. Der 
Jahresbericht, die Jahresrechnung 
wurde genehmigt, dem Vorstand 
Entlastung erteilt. In der Beratungs­
stelle, die Familien bei der Kinderbe­
treuung, bei Erziehungsfragen und 
bei Familienproblemen unterstützt, 
sind Maja Marxer Schädler als Stel­
lenleiterin und Gertrud Hardegger 
als Mitarbeiterin langjährig tätig. Seit 
diesem Jahr arbeitet Rosmarie Hack­
barth halbtagsweise als Sekretärin in 
diesem Team: 

Dauerhafte 
Betreuungsverhältnisse 

Das Eltern-Kind-Forum ent­
wickelte sich aus dem Tagesmütter­
verein. Seine vorwiegende Aufgabe 
liegt in der Kinderbetreuung. Dies er­
fordert neben der Vermittlung von 
Tagesmüttern und Babysittern vor­
erst eine grundlegende Abklärung 
der individuell geeignetsten Betreu­
ungsform. 1999 betreuten 35 Tages­
mütter 61 Kinder von 51 Eltern wäh­
rend 28.961 Stunden, ganz- oder 
halbtags, wie auch stundenweise oder 
zum Mittagstisch. Die zur Betreuung 
übergebenen Kinder waren grössten­
teils noch im Vorkindergarten-Alter. 
Erstrebt wurde ein dauerhaftes Be­
treuungsverhältnis, damit das Kind 
eine konstante Bindung zu seiner Ta­
gesfamilie aufbauen kann. Stunden­
weise Betreuung und das Mittags­

Brigitt Hübschke, Marlise Strub, Iris Frick-Ott, Dagmar Schneeberger, Gertrud Hardegger, Elfriede Quaderer und 
Maja Marxer-Schädler (v. I.) luden zur Jahresversammlung des Eltern-Kind-Forums. (Bild:bak) 

tisch-Angebot werden in zunehmen­
dem Masse benutzt. Die Nach­
frage nach Babysittern ist ebenfalls 
zunehmend. Die vier angebotenen 
Babysitter-Kurse waren jeweils voll 
belegt. 

Beraten und weiterbilden 
Die Paar- und Familienberatung 

wurde erfreulicherweise vermehrt in 
Anspruch genommen, hat bei Er­
wachsenen und Kindern in proble­
matischen Situationen entscheidend 
weitergeholfen. Gesamthaft wurden 
in 251 Sitzungen 78 Erwachsene und 
17 Kinder erreicht. Im Kindertrai­
ning nach Trennung und Scheidung 
wurden in zwei Gruppen von jeweils 
sechsmonatiger Dauer 13 Kinder 
(8-bis 13-jährig) in ihrem Verarbei-
tunsprozess begleitet. Diese Kurse 
erfreuen sich grosser Beliebtheit. Die 
Mund-,zu-lVüind-Propaganda bringt 
besteiGruridlage zur Ausweitung des 
famSifcJisp^fischen Angebotes. 

18. J$i i  fand - nach intensiver 
Vorbereitung - zum zehnjährigen 
Vereinsbestehen ein lebhaftes Fest 
für Erwachsene und Kinder statt, 
wozu auch eine umfassende Schrift 

Gassner Goldschmiede AG 
Lettstrasae 5, FL-9490 Vaduz 
Telefon 075 / 232 38 45 

O •Kunden • 

TODESANZEIGE 

Du bist aus unserm Leben, 
aber nicht aus unseren Herzen. 

TYaurig, aber in grosser Dankbarkeit für die Zeit, die wir mit ihm 
verbringen durften, nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Gatten, unserem lieben Papa, Cousin, Schwager und Götti 

Erich Ritter-Biedermann 
23. Oktober 1933 - 30. Mai 2000 

E r  verstarb nach längerer, mit vorbildlicher Geduld ertragener, 
schwerer Krankheit. 
Wir bitten, den lieben Verstorbenen in Erinnerung zu bewahren 
und seiner im Gebete zu gedenken. * 

* 

Mauren, den 30. Mai 2000 
»; 

Myrtha Ritter-Biedermann, Gattin 
Helen und Samuel Ritter, Kinder 
Berta Nigg, Gotta 
und Anverwandte 

D e r  liebe Verstorbene ist in der Totenkapelle in Mauren aufgebahrt. 
Wir beten für ihn den Rosenkranz am Mittwoch, den 31. Mai um 19.30 Uhr 
und gedenken seiner a m  Donnerstag, den 1. Juni um 19.00 Uhr in der 
Abendmesse. 
Die Beerdigung mit anschliessendem Gedenkgottesdienst in der 
Pfarrkirche Mauren findet am Freitag, den 2. Juni um 10.00 Uhr  statt. 
Anstelle von Blumen bitten wir um Spenden an die Missionen in Brasilien: 
Sr. Leoni Hasler (LGT Bank in Liechtenstein Konto-Nr. 0 37 06 40 AA),  
Bischof Erwin Krautler (St. Galler Kantonalbank, 9470 Buchs, P C  90-219-8, 
Konto-Nr. 135 003 476 306) 

über die Tätigkeit des EKF heraus­
kam, grafisch von Regina Marxer, 
textlich von Monika Michels gestal­
tet. 

Mit anderen sozialpolitischen In­
stitutionen wird zusammengearbei­
tet, insbesondere mit dem Frauen­
netz. Iris Frick arbeitete in der Pro­
jektgruppe gegen sexuellen Mis­
sbrauch bei Kindern und Jugendli­
chen mit. In  verdankenswerter Weise 
hat das Amt für Soziale Dienste im 
Auftrag der Regierung Dienstlei­
stungsverträge ausgearbeitet, die 
mehr Klarheit und Absicherung ge­
währleisten. Zum Vernehmlassungs-
bericht betreffend Einführung des 
Elternurlaubs hat das EKF Stellung 
bezogen, konkrete Aenderungsvor-
schläge gemacht. 

Eine Umfrage des EKF ergab eine 
unerwartet grosse Akzeptanz betref­
fend Berufstätigkeit von Müttern. 
Den Vätern wird eine hohe Qualifi­
kation für Erziehungsarbeit ausge­

stellt. Bemerkenwert ist auch, dass 
mehr als 50 Prozent aller Befragten 
sich eine Fremdbetreuung ihrer Kin­
der vorstellen können. Dazu kann ein 
«Newsletter» beim EKF bezogen 
werden. 

Verdankenswerter Einsatz 
Maja Marxer-Schädler hat mit 

grossem Engagement das Eltern-
Kind-Forum ins Leben gerufen. Ge­
meinsam mit Gertrud Hardegger ist 
es ihr gelungen, aus dem relativ klei­
nen TagesmUtterverein eine Bera­
tungsstelle mit einem breit gefächer­
ten familienspezifischen Angebot zu 
schaffen. Die Präsidentin verdankte 
auch den Einsatz und das anhaltende 
Egagement der Vorstandsfrauen. Mit 
einem Geschenk für viele von ihr 
übernommene Aufgaben wurde ab­
schliessend Iris Frick-Ott überrascht. 
Bei einem offerierten Ap£ro ergaben 
sich Gespräche und gemütliches Bei­
sammensein. 

Ihr sollt nicht um mich weinen, 
Ich habe ja gelebt. 
Der Kreis hat sich geschlossen, 
der zur Völlendung strebt. 
Glaubt nicht, wenn ich gestorben, 
dass wir uns ferne sind. 
Es grilsst euch meine Seele 
als Hauch im Sommerwind. 
Und legt der Hauch des Tages 
am Abend sich zur Ruh, 
send ich als Stern vom Himmel 
euch meine GrUsse zu. 

TODESANZEIGE 
Schmerzerfüllt nehmen wir Abschied von unserer geliebten Toch­
ter, Schwester, Schwägerin, Tante und Gotta 

Maria Bürzle 
16. März 1967 - 29. Mai 2000 

Sie starb unerwartet eines plötzlichen Todes infolge Herzversagens 

Wir vermissen sie sehr und bitten, der  lieben Verstorbenen im Ge­
bete zu gedenken. 

Balzers, den 29. Mai 2000 

In tiefer Trauer: 

Marianne und Andreas Bürzle-Vogt 
Wilma und Heini Miiller-Bürzle mit Marianne 
Johann und Brigitte Bürzle-Foser mit Andreas 
Silvia Bürzle 
und Anverwandte. 

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofkapelle aufgebahrt. 

Totengedenken: am Mittwoch, den 31. Mai um 18.30 Uhr in der Abendmesse 

am Donnerstag, den 1. Juni um 19.30 Uhr im Rosenkranz 

Der D-auergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Freitag, 
den 2. Juni 2000 um 9.00 Uhr in Balzers statt. 

* 


